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Wasserfalle – Aldrovanda vesiculosa (LINNAEUS)

Kategorie Rote Liste Brandenburg: 1 (1993)

Naturraum: D03, (D04)

Verbreitung
Süd- und zentralafrikanisch, disjunkt im öst-
lichen und südlichen Mitteleuropa von Süd-
frankreich bis zur Wolga; in Deutschland aktuell
nur noch wenige Einzelvorkommen am nörd-
lichen Arealrand in Brandenburg (Uckermark)

Angaben zur Biologie
Wurzellose, im Wasser nahe der Oberfläche
frei schwimmende, mit Hilfe von Winter-
knospen ausdauernde Wasserpflanze (Hy-
drophyt); meist rein vegetative Vermehrung
und nur sehr selten blühend (VII-VIII);
Unterwasserblätter mit Klappmechanismus
zum Erbeuten und Verdauen von Kleintieren
(Fangblätter); konkurrenzschwach

Ökologische Erfordernisse für einen günsti-
gen Erhaltungszustand
• Lebensraum

Wasserschlauchgesellschaften in lichten
Schilfröhrichten flacher und windge-
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Wasserfalle Foto: L. Jeschke

schützter, besonnter, sich sommerlich
stark erwärmender (bis 30° C) meso- bis
eutropher Seenbuchten, Weiher mit
Torfschlamm; Schlenken in Nieder- und
Übergangsmooren; Wuchsorte naturbe-
lassen und ungestört 

• Populationsgröße, -struktur, -dynamik
Kenntnislücken, Populationsentwicklung
und -dynamik vermutlich stark abhängig
von wechselnden klimatischen Bedin-
gungen

Kennzeichen und Indikatoren für die Ver-
schlechterung des Erhaltungszustandes
Langjähriges Ausbleiben oder langfristig sig-
nifikanter Rückgang der Individuenzahl bei
zunehmender Eutrophierung der Wuchsge-
wässer

Gefährdungsfaktoren und -ursachen
Eutrophierung der Wuchsgewässer über
Nährstoffeinträge infolge Einleitung von
Klär- und Abwässern, durch Intensivfischerei
mit Zufütterung und durch intensive land-
wirtschaftliche Nutzung, einschließlich Be-
weidung der Uferzonen (Düngestoffe); Be-
einträchtigung oder Vernichtung der Was-
servegetation bei Angelfischerei und Frei-
zeitnutzungen (z.B. Bootsverkehr, Anlage
von Stegen und Einrichtung von Badestel-
len), Grundwasser- und Pegelabsenkungen -
auch in den Wassereinzugsgebieten sowie
wasserbauliche Maßnahmen zur Uferbefes-
tigung und zum Uferausbau; Veränderung
des Mikroklimas infolge Beseitigung/Ver-

Wasserfalle Zeichnung: L. Adamec
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nichtung der eine Schutzwirkung ausüben-
den Uferwälder

Grundsätze für Erhaltungs- und Entwick-
lungsmaßnahmen
Schutz und Erhaltung aller Vorkommen so-
wie von potenziell als Wuchsorte geeigneten
Gewässern in ihrem hydrologischen Zustand,
ihrer Trophie, Wassergüte und Vegetations-
ausstattung; ggf. zusätzliche Einrichtung
uferseitiger Schutzzonen

Monitoring
• Lebensraum

Hydrologie; Gewässergüte und Sediment-
beschaffenheit (pH-Wert, Trophie); Tem-
peraturregime; Vegetationskomplexe, Ge-
wässernutzungen und -belastungen 

• Populationsgröße, -struktur, -dynamik
Überwachung der Vorkommen mit Er-
mittlung von Flächenausdehnung, Indi-
viduenzahlen und Vegetationsstrukturen
in markierten Dauerbeobachtungsflächen
alle zwei Jahre
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Die aktuelle Bestätigung des Vorkommens am Parsteinsee steht noch aus. Foto: W. Klaeber




